
 
 
 

Lehrveranstaltungen Kunstwissenschaft/Ästhetik  

Sommersemester 2020 

 

 

 

Bitte beachten Sie die Hinweise zum eingeschränkten Betrieb der UdK während der Corona-Pandemie 
auf http://www.ikae.info und www.udk-berlin.de. 

 

Stand: 22. April 2020 

 

Kunstgeschichte im Überblick I, Teil 2. Von Jan van Eyck bis Giovanni 
Battista Tiepolo 

Prof. Dr. Stefan Neuner  

Mittwochs (22.4.) 

 

Aufgrund der Gebäudeschließung im Sommersemester 2020  wird die Vorlesung in einem digitalen For-
mat – wahrscheinlich als Video-Stream – angeboten. Die technischen Fragen konnten bis zur Veröffent-
lichung des angepassten Vorlesungsverzeichnisses leider nicht geklärt werden.  

Eine Anmeldung ist erforderlich!!! Anmeldung bei: berlin.mariosaravanja@gmail.com 

Sie werden bis Semesterbeginn per Email genauere Informationen über die Art der Durchführung der 
Lehrveranstaltung erhalten.  

Die beiden Überblicksvorlesungen behandeln die Entwicklung der Kunst seit der Antike. Eine Vorlesung 
behandelt die Kunst der Vormoderne, die andere die Kunst der Moderne und Gegenwart. Die Vorlesung 
zur Kunst der Vormoderne ist auf zwei Semester angelegt, die Vorlesung zur Kunst der Moderne und 
Gegenwart ist auf ein Semester angelegt. 

Obligatorischer Besuch der Überblicksvorlesung nach Studiengang: 

Studierende nach der neuen Studienordnung für den Bachelorstudiengang "Lehramt an Integrier-
ten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst" (2018) müssen einen Teil 
der Vorlesung zur Kunst der Vormoderne und die Vorlesung zur Kunst der Moderne und Gegenwart in-
nerhalb des Einführungsmoduls (M3) verbindlich besuchen. (Der zweite Teil der Vorlesung zur Kunst der 
Vormoderne kann innerhalb des Moduls 4 oder im Masterstudium absolviert werden.) Eine der beiden Über-
blicksvorlesungen schließt mit einer benoteten schriftlichen Prüfung ab, die andere Vorlesung mit einem 
unbenoteten Testat (Voraussetzung ist die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen). 

Studierende des Bachelorstudiengangs "Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bil-
dende Kunst" (Studienordnung 2018) besuchen im Rahmen des Moduls 4 eine Überblicksvorlesung, 
also entweder einen Teil von "Kunstgeschichte der Vormoderne im Überblick" oder "Kunstgeschichte der 

http://www.ikae.info/
file:///E:/UdK/www.udk-berlin.de
mailto:berlin.mariosaravanja@gmail.com
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Moderne und Gegenwart im Überblick". Die Vorlesung schließt mit einem unbenoteten Testat ab (Vo-
raussetzung ist die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung). 

Studierende des Studiengangs "Bildende Kunst" besuchen im Rahmen des Grundstudiums einen 
Teil der Überblicksvorlesung zur Kunst der Vormoderne und die Überblicksvorlesung zur Kunst der Mo-
derne und Gegenwart. Die Überblicksvorlesungen schließen mit einem unbenoteten Testat ab (Voraus-
setzung ist die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung). 

Für Gast- und NebenhörerInnen geeignet. 

Die zweiteilige Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte der europäischen Kunst von der 
Antike bis ins 18. Jahrhundert. Historische Schlüsselsituationen und paradigmatische Werke werden be-
leuchtet. Schwerpunkte im ersten Teil der Vorlesung im Wintersemester: die Kunst der heidnischen An-
tike, die Herausbildung der christlichen Kunst, die Geschichte des Kultbildes zwischen Antike und Mittel-
alter, die Entwicklung der Architektur und Bildhauerei zwischen Romanik und Gotik. Schwerpunkte im 
zweiten Teil der Vorlesung im Sommersemester: die Entwicklung des Bildbegriffs der Neuzeit, die Ent-
stehung des internationalen Kunstmarktes, das Aufkommen von Bildreproduktionstechniken und ihre Fol-
gen, die Auswirkungen von Reformation und Gegenreformation auf die Kunstproduktion. 

Zuordnung: Kunst der Vormoderne  

Unterrichtsmaterialien werden online zur Verfügung gestellt. 

Kontakt: Mario Saravanja berlin.mariosaravanja@gmail.com 

 

 

Kolloquium für BA-KandidatInnen  

Prof. Dr. Stefan Neuner 

Freitag,  9-12 Uhr (24.4.2020) 

 

Aufgrund der Gebäudeschließung im Sommersemester 2020  wird das Kolloquium in Form von Einzel-
gesprächen (Telefon oder Videogespräch) durchgeführt.  

Anmeldung und Terminvereinbarung bei: nyla-sayman@gmx.de 

 

Das Kolloquium dient der Betreuung der Batchelor-Arbeiten und ist von allen BA-KandidatInnen, die im 
Sommersemester ihre Arbeit bei Prof. Dr. Stefan Neuner als Erstbetreuer verfassen, verpflichtend zu 
besuchen. Die Veranstaltung gibt eine Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten und dient der Diskussion 
der Themen, die jeweils bearbeitet werden. Die KandidatInnen stellen eine Zwischenstand ihrer Arbeit im 
Rahmen des Kolloquiums vor. 

 

Methoden und Theorien der Kunstwissenschaft 

Prof. Dr. Stefan Neuner 

mailto:berlin.mariosaravanja@gmail.com
mailto:nyla-sayman@gmx.de
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Fr. 12:00-15:00 (24.4.2020) 

Zuordnung: Kunst der Vormoderne 

 - Alle Teilnehmer*innenplätze sind leider bereits vergeben - 

 

Aufgrund der Gebäudeschließung im Sommersemester 2020  wird das Seminar als Videokonferenz an-
geboten. Die technischen Fragen konnten bis zur Veröffentlichung des angepassten Vorlesungsverzeich-
nisses leider nicht geklärt werden.  

Eine Anmeldung ist erforderlich!!! Anmeldung bei: nyla-sayman@gmx.de 

Sie werden bis Semesterbeginn per Email genauere Informationen über die Art der Durchführung der 
Lehrveranstaltung erhalten.  

Bei dem Seminar handelt es sich um einen Lektürekurs. Anhand einer Auswahl von Texten werden eine 
Reihe unterschiedlicher methodischer Herangehensweisen und Theorien, die die Kunstwissenschaft in 
den letzten 50 Jahren entscheidend geprägt haben, vorgestellt. Die kunstwissenschaftliche Rezeption so 
unterschiedlicher theoretische Ansätze wie Strukturalismus, Semiotik, Feminismus, Postkolonialismus 
und Phänomenologie wird berücksichtigt. Die Auswahl der AutorInnen umfasst u.a. Roland Barthes, Mi-
chael Baxandall, James Clifford, Rosalind Krauss, Ewa Lajer-Burcharth und Leo Steinberg. 

 

 

Proseminar: Introduction to Art History and Aesthetics  

Dr. Anne Hemkendreis 

2 SWS, mondays, 16-18h (starting on Monday, the 20th of april 2020) 

 

Content 

How is it possible to approach a work of art by not only doing justice to the first and personal impression 
but also by understanding its broader historical and aesthetic context? Who decides what becomes part 
of a canon forming the history of art and does it have to be followed or rewritten? What are the most 
groundbreaking ideas of art historians and their definition of how to encounter a piece of art?  

The seminar will start by clarifying the difference between an individual and impulsive response to works 
of art and a highly structured description/analysation which needs established methods of art history and 
their specific terms. Art historical techniques of describing and analysing will help to shape the under-
standing of repetitive motives and cultural concepts. In doing so, the discussion will also reflect the estab-
lished scientific techniques of aesthetic analysis by scrutinizing more deeply the question of their suitability 
for both, premodern and postmodern art, and the by giving a deeper understanding into their historic roots.  

 

Goals 

The aim of the seminar is to enable students to describe a chosen piece of art in a sophisticated way, to 
know about its iconographic rolemodels and to use methods of interpretation taken from the canon related 
to the history of art. Fundamental knowledge, like the art of describing and scientific research will be 
trained equal to more complex insights into visual comparison, aesthetic strategies and cultural contexts. 

In regard of learning in an online seminar, students are invited to gain technical skills of scientific group 
work. At the end of the seminar, students will hand in a proof of their acquired skills in form of an essay. 

mailto:nyla-sayman@gmx.de
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Expectations  

This experimental seminar understands itself as a possibility to gain and deepen basic tools and 
knowledge in art historian research even in times of global crisis. An emphasis will lie on collective pro-
jects, readings and presentations. This means students are expected to take individual and shared tasks 
seriously by handing them in each friday. In order to do so, students have to be willing to install and use 
the following free e-learning tools: Zoom and Zotero. In addition, Moodle will be used as a platform. 

Reviews of texts and research results will form the basis of our weekly conferences. The seminar will end 
with an essay at the end of the Semester. 

The max. number of participants is 15 students. Students who want to participate are strongly advised to 
send an email until the 15th of April to: a.hemkendreis@udk-berlin.de and to attend the first online meet-
ing where all technical aspects will be sorted.  

 

Literature 

Ulrich Pfisterer: Klassiker der Kunstgeschichte. Von Winckelmann bis Warburg. Band I.  Beck: München 
2007. 

Ders: : Klassiker der Kunstgeschichte. Von Panofsky bis Greenberg. Band II. Beck: München 2007. 

Hans Belting u.a.: Kunstgeschichte – Eine Einführung. Reimer: Berlin 2003. 

Kristin Marek und Martin Schultz: Kanon der Kunstgeschichte. Fink Verlag: Paderborn, München 2015. 

Michael Baxandall: Ursachen der Bilder. Über das historische Erklären von Kunst, Berlin 1990. 

Hans Belting (Hg.): Kunstgeschichte. Eine Einführung, Berlin: Reimer, 1996.Ernst H. Gombrich: Icones 
Symbolicae. Die Philosophie der Symbolik und ihr Einfluß auf die Kunst, in: ders.: Das symbolische Bild. 
Zur Kunst der Renaissance II, Stuttgart 1986, S. 150-228 und S. 275-284. 

Ders.: Die Geschichte der Kunst, London 2010.Wolfgang Kemp (Hg.): Der Betrachter ist im Bild, Berlin 
1992. 

Heinrich Krauss, Eva Uthemann: Was Bilder erzählen. Die klassischen Geschichten aus Antike und Chris-
tentum in der abendländischen Malerei, München 2011. 

Robert S. Nelson, Richard Shiff (Hg.): Critical Terms for Art History, Chicago 2011. 

Otto Pächt: Methodisches zur kunsthistorischen Praxis, in: Otto Pächt: Methodisches zur kunsthistori-
schen Praxis. Ausgewählte Schriften, München 1977, S. 187-300 

 

 

 

Proseminar "Einführung in die Kunstwissenschaft und Aesthetik"  

Prof. Dr. Eva Kuhn 

(Unterrichtssprache: Deutsch) 

Webinar mit wöchentlichen Aktivitäten, Kernzeit: Donnerstag, 14:00-17:00 Uhr, Beginn (Vorbespre-
chung): 23. April 2020  

 

mailto:a.hemkendreis@udk-berlin.de
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Anmeldung:  

per Email bis 19. April 2020. Bereits eingegangene Anmeldungen sind vermerkt, alle weiteren bitte an-
melden unter: e.kuhn@udk-berlin.de. Das Seminar ist auf maximal 20 Teilnehmende begrenzt. 

Die Anmeldung ist unbedingt notwendig, da wir Ihnen nur so vorab wichtige technische und organisatori-
sche Informationen zukommen lassen können! Bitte geben Sie mir Rückmeldung bezüglich Ihrer techni-
schen Ausstattung: Verfügen Sie über ein konferenzfähiges Endgerät (Laptop, Computer oder Smart-
phone mit eingebauter Kamera und Internetanschluss)? Falls die technischen Voraussetzungen nicht 
gegeben sind, ersuchen wir um zeitnahe Rückmeldung, um an einer Lösung arbeiten zu können! 

 

Kursbeschreibung: 

Das Proseminar bietet eine Einführung in die wichtigsten Werkzeuge und Methoden der Kunstwissen-
schaft und dient dazu, eine Basis für die eigenständige wissenschaftliche Auseinandersetzung mit künst-
lerischen Phänomenen zu legen. Das Programm der Lehrveranstaltung umfasst die Lektüre und Diskus-
sion beispielhafter Texte, Übungen anhand von Bildern und eine Einführung in die Ikonografie der abend-
ländischen Kunst. Besonderer Wert wird auf die Schulung der mündlichen und schriftlichen Artikulations-
möglichkeiten gelegt. Den vermittelten Inhalten und Diskussionsanliegen übergeordnet ist eine feministi-
sche Perspektive auf das Fach der Kunstgeschichte. Es soll eine Sensibilisierung hinsichtlich etablierter 
Blick- und Rollenaufteilungen sowie Künstlervorstellungen erfolgen wie auch die Aufmerksamkeit für Me-
chanismen der Kanonbildung geschärft werden.  

 

Das Proseminar umfasst zwei benotete, kleinere schriftliche Arbeiten (je 2-4 Seiten) und einen benoteten 
schriftlichen Test. Letzterer wird erst wieder bei Wiederaufnahme des Regelbetriebs durchgeführt. Die 
Note des Proseminars setzt sich aus diesen drei Noten zu gleichen Teilen zusammen. 

 

Arbeitsmodus: 

Im Rahmen des Webinars werden wöchentlich neue Aufgaben, Texte zur Lektüre und Fragestellungen 
zur Verfügung gestellt, an denen alle TeilnehmerInnen gleichermaßen arbeiten und sich darüber in einem 
Forum schriftlich austauschen. Diese Übungen sollen dann in regelmäßigen Abständen live – je nach 
technischen Möglichkeiten – per Chat oder Videokonferenz diskutiert werden. Die Texte sowie Bild- und 
Filmmaterialien werden als Dateien und Links zur Verfügung gestellt.  

 

 

 

Produktion/Reproduktion. (Weibliche) Arbeit in Kunst und Kino  

Prof. Dr. Eva Kuhn 

(Unterrichtssprache: Deutsch) 

Webinar mit wöchentlichen Aktivitäten, Kernzeit: Montag 14:00-17:00 Uhr, Beginn (Vorbesprechung): 27. 
April 2020 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 

Anmeldung:  
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per Email bis 19. April 2020. Bereits eingegangene Anmeldungen sind vermerkt, alle weiteren bitte an-
melden unter: e.kuhn@udk-berlin.de. Das Seminar ist auf maximal 20 Teilnehmende begrenzt. 

Die Anmeldung ist unbedingt notwendig, da wir Ihnen nur so vorab wichtige technische und organisatori-
sche Informationen zukommen lassen können! Bitte geben Sie mir Rückmeldung bezüglich Ihrer techni-
schen Ausstattung: Verfügen Sie über ein konferenzfähiges Endgerät (Laptop, Computer oder Smart-
phone mit eingebauter Kamera und Internetanschluss)? Falls die technischen Voraussetzungen nicht 
gegeben sind, ersuchen wir um zeitnahe Rückmeldung, um an einer Lösung arbeiten zu können! 

 

Kursbeschreibung: 

Die gesellschaftlichen Bewertungen von Arbeit und die gängigen Vorstellungen von Produktivität und 
Leistung wurden insbesondere in der zweiten Welle der Frauenbewegung einer umfassenden Analyse 
und Kritik unterzogen. Hingewiesen wurde beispielsweise auf den blinden Fleck in Karl Marx’s Kritik der 
politischen Ökonomie und aufgezeigt, inwiefern sich unbezahlte Haus- und Care-Arbeit als Bestandteil 
einer langfristigen, kapitalistischen Strategie erwiesen hat. Die Ausbeutung des Lohnarbeiters durch die 
„ursprüngliche Akkumulation“ (Marx) beruhe letztlich auf der Ausbeutung derjenigen, die die gesellschaft-
liche Arbeitskraft „in physischer, sexueller und emotionaler“ Hinsicht reproduzieren und aufrechterhalten 
(Dalla Costa 1973, Federici/Cox 1975). Solche Reflexionen fanden ihren Ausdruck nicht nur in der Politik 
und Theorie, sondern auch in einer feministisch motivierten Kunst- und Filmproduktion. Viele Anliegen 
von damals sind bis heute aktuell und werden in künstlerischen Arbeiten stets verhandelt. 

Im Zentrum des Seminars steht die Diskussion von künstlerischen Arbeiten/Filmen und Verfahrenswei-
sen, die traditionell weibliche Arbeit zum Thema haben (Mutterschaft, Haushalt, Care-Work, emotionale 
Arbeit, Sexarbeit etc.), sowie die damit verbundenen Rollen, (häuslichen) Räume und Zeitlichkeiten. Da-
mit einher geht die künstlerische Reflexion von traditionell weiblicher Kreativität (wie beispielsweise Ko-
chen und Textilarbeit). Es wird zu untersuchen sein, inwiefern sich diese Formen der Arbeit kapitalisti-
schen Produktivitätsvorstellungen widersetzen und auch als (selbst-) kritische Reflexionen von etablierten 
Produktionsformen in Kunst und Kino zu verstehen sind. 

 

Arbeitsmodus: 

Im Rahmen des Webinars werden wöchentlich neue Aufgaben, Texte zur Lektüre und Fragestellungen 
zur Verfügung gestellt, an denen alle TeilnehmerInnen gleichermaßen arbeiten und sich darüber in einem 
Forum schriftlich austauschen. Diese Übungen sollen dann in regelmäßigen Abständen live – je nach 
technischen Möglichkeiten – per Chat oder Videokonferenz diskutiert werden. Die Texte sowie Bild- und 
Filmmaterialien werden als Dateien und Links zur Verfügung gestellt.  

 

 

 

Colloquium: Besprechung wissenschaftlicher Abschlussarbeiten 

Prof. Dr. Eva Kuhn 

Dienstag und Freitag: 11.30-12.30 Uhr, Dienstag: 17-18 Uhr, Beginn: 21. April 2020 

 

Kursbeschreibung und Arbeitsmodus:  
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Das Colloquium dient der Vorbereitung und methodischen Begleitung von BA-/MA-Arbeiten. Es diskutiert 
die Grundlagen des eigenständigen wissenschaftlichen Forschens und unterstützt die Ausarbeitung der 
Argumentation. Es findet eine Betreuung laufender Abschlussarbeiten statt, indem Gliederungen, 
Abstracts und aktuelle Probleme besprochen werden. Es gibt im Rahmen dieses Formats aber auch Be-
ratung und Hilfestellung bei der Themensuche und methodischen Schwierigkeiten. In diesem Semester 
kann das Colloquium umständehalber nur in Einzelgesprächen per Telefon oder Videokonferenzschal-
tung stattfinden. Eine erste Orientierung gibt auch der Leitfaden wissenschaftliches Arbeiten auf der 
Homepage des Instituts für Kunstwissenschaft und Ästhetik (siehe: https://www.udk-berlin.de/filead-
min/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunstwissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnun-
gen_1.1.pdf).  

Anmeldung:  

per Email jeweils bis zum Mittag des Vortags: e.kuhn@udk-berlin.de 

 

 

Atelier: Produktionsort, Reflexionsraum, Heterotopie (1750-2010) 

Prof. Dr. Barbara Wittmann 

Webinar mit wöchentlichen Aktivitäten, Kernzeit: Mittwoch, 12:00-15:00 Uhr, Kunst der Vormo-
derne/Kunst der Moderne, Beginn: 22. April 2020  

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

Anmeldung:  

per Email bis 19. April 2020 über Ann Kathrin Kubitz (Ann.K.Kubitz@t-online.de). Die Anmeldung ist un-
bedingt notwendig, da wir Ihnen nur so vorab wichtige technische und organisatorische Informationen 
zukommen lassen können!  

 

Kursbeschreibung: 

Im Atelier des Künstlers treffen häuslicher oder gewerblicher Realraum und die andere imaginäre Welt 
der Kunst unvermittelt aufeinander. Es handelt sich dabei um einen Ort der doppelten Fiktion: zum einen, 
weil sich hier die Erfindungen des Künstlers realisieren; zum anderen, weil im Atelier auch Vorstellungen 
und Inszenierungen dieses Orts selbst entworfen werden und es damit Ursprung für die Reflexion über 
die künstlerische Praxis und Produktion ist. Seit dem 18. Jahrhundert war diese Produktionsstätte von 
Fiktionen durch eine dreifache Tendenz bestimmt: Erstens vom Rückzug des Künstlers und der Privati-
sierung des Studios, das sich unter diesen Bedingungen zu einem isolierten enigmatischen Ort wandelte, 
in dem sich das singuläre Künstlersubjekt als Genie entwirft; zweitens von der Kritik dieser Inszenierung, 
die mit der Kritik der herkömmlichen Formen der Produktion und Rezeption von Kunst einherging und 
schließlich im späten 20. Jahrhundert in die Proklamation des »post-studio artist« (Carl Andre) mündete; 
und drittens schließlich wiederum von einer neuerlichen Öffnung der geheimnisvollen Produktionsstätte, 
die nun mitunter die Funktion eines Salons, eines Diskussionsorts für Eingeweihte oder einer Partyloca-
tion übernehmen kann. Das Seminar wird die sich wandelnden Raumordnungen und die damit verknüpf-
ten Ideologien und Utopien des Künstlerateliers diskutieren und die verschiedenen Erfindungen dieses 
Raums in der Malerei seit 1750 untersuchen. 

 

Arbeitsmodus: 

https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunstwissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnungen_1.1.pdf
https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunstwissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnungen_1.1.pdf
https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunstwissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnungen_1.1.pdf
mailto:e.kuhn@udk-berlin.de
mailto:Ann.K.Kubitz@t-online.de
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Im Rahmen des Webinars werden wöchentlich neue Aufgaben, Texte zur Lektüre und Fragestellungen 
zur Verfügung gestellt, an denen alle TeilnehmerInnen gleichermaßen arbeiten und sich darüber in einem 
Forum schriftlich austauschen. Diese Übungen sollen dann in regelmäßigen Abständen live – je nach 
technischen Möglichkeiten – per Chat oder Videokonferenz diskutiert werden. Die Texte sowie Bild- und 
Filmmaterialien werden als Dateien und Links zur Verfügung gestellt.  

 

LP-Vergabevoraussetzungen:  

Für ein Testat (2 LP) regelmäßige aktive Teilnahme am Angebot des Kurses und schriftliche Dokumen-
tation der Auseinandersetzung mit mindestens zwei – der oben genannten – Aufgaben. 3 LPs können 
durch regelmäßige aktive Teilnahme und eine Dokumentation der Übungen in Form eines ›Logbuchs‹ 
(ca. 8-10 Seiten) erworben werden. 

 

Einführende Literatur:  

Buren, Daniel: »Funktion des Ateliers«, in: ders.: Achtung! Basel 1995, S. 152-167. 

Conzen, Ina (Hg.): Mythos Atelier. Von Spitzweg bis Picasso, von Giacometti bis Nauman, Ausst. Kat. 
Staatsgalerie Stuttgart, München 2012. 

Diers, Michael & Monika Wagner: Topos Atelier: Werkstatt und Wissensform (Hamburger Forschungen 
Zur Kunstgeschichte, Band 7), Berlin 2010.  

Jacob, Mary Jane & Michaelle Grabner (Hg.): The Studio Reader: On the Space of Artists, Chicago, 
London 2010. 

Jones, Caroline A.: Machine in the Studio: Constructing the Postwar American Artist, Chicago 1996. 

O’Doherty, Brian: Atelier und Galerie: Studio and Cube, Berlin 2012. 

 

Die Lehrveranstaltung wird für folgende Studiengänge/Studienbereiche angeboten:  

Studiengang Bildende Kunst 2013: Hauptstudium 

Studiengang Bildende Kunst 2019: Kunstwissenschaft/Kunstgeschichte/Ästhetik/Philosophie, Hauptstu-
dium, Kunst der Vormoderne/Kunst der Moderne und Gegenwart 

                            

Bachelorstudiengänge Lehramt mit dem Kernfach Bildende Kunst: 

BA Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst 2015: Modul 
4  Kunstwissenschaft Vertiefung 

BA Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst 2018: Modul 
4  Kunstwissenschaft und Ästhetik Vertiefung, Kunst der Vormoderne/ Kunst der Moderne und Gegenwart 

BA Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2015: Modul 4  Kunstwissenschaft 

BA Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2018: Modul 4  Kunstwissenschaft 
und Ästhetik, Kunst der Vormoderne/ Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

Masterstudiengänge Lehramt mit dem Kernfach Bildende Kunst: 

MA   Lehramt Bildende Kunst an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 2015: Modul 2  Kunstwis-
senschaft und Ästhetik 
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MA   Lehramt Bildende Kunst an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 2018: Modul 2  Kunstwis-
senschaft und Ästhetik: Kunst der Vormoderne/Kunst der Moderne und Gegenwart 

MA    Masterstudiengang »Bildende Kunst für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und      Gym-
nasien – Quereinstieg«: Modul 1 Kunstwissenschaft und Ästhetik 

MA   Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2015: Modul 2  Kunstwissen-
schaft/Kunstwissenschaft und Ästhetik  

MA   Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2018: Modul 2  Kunstwissenschaft 
und Ästhetik, Kunst der Vormoderne/Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

 

Kunstgeschichte im Überblick II: 1750 bis Gegenwart  

Prof. Dr. Barbara Wittmann 

Vorlesung als Online-Kurs im eigenen Arbeitstempo (Kunst der Moderne und Gegenwart), 3 SWS, Be-
ginn: 21. April 2020 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 

Obligatorischer Besuch der Überblicksvorlesung nach Studiengang: 

Studierende nach der neuen Studienordnung für den Bachelorstudiengang "Lehramt an Integrier-
ten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst" (2018) müssen einen Teil 
der Vorlesung zur Kunst der Vormoderne und die Vorlesung zur Kunst der Moderne und Gegenwart in-
nerhalb des Einführungsmoduls (M3) verbindlich besuchen. (Der zweite Teil der Vorlesung zur Kunst der 
Vormoderne kann innerhalb des Moduls 4 oder im Masterstudium absolviert werden.) Eine der beiden Über-
blicksvorlesungen schließt mit einer benoteten schriftlichen Prüfung ab, die andere Vorlesung mit einem 
unbenoteten Testat (Voraussetzung ist die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen). 

Studierende des Bachelorstudiengangs "Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bil-
dende Kunst" (Studienordnung 2018) besuchen im Rahmen des Moduls 4 eine Überblicksvorlesung, 
also entweder einen Teil von "Kunstgeschichte der Vormoderne im Überblick" oder "Kunstgeschichte der 
Moderne und Gegenwart im Überblick". Die Vorlesung schließt mit einem unbenoteten Testat ab (Vo-
raussetzung ist die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung). 

Studierende des Studiengangs "Bildende Kunst" besuchen im Rahmen des Grundstudiums einen 
Teil der Überblicksvorlesung zur Kunst der Vormoderne und die Überblicksvorlesung zur Kunst der Mo-
derne und Gegenwart. Die Überblicksvorlesungen schließen mit einem unbenoteten Testat ab (Voraus-
setzung ist die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung). 

Für Gast- und NebenhörerInnen geeignet. 

Kursbeschreibung und Arbeitsmodus:  

Die Vorlesung zeichnet die wichtigsten Entwicklungen der Kunst der Moderne und ihrer Diskurse seit 
1750 und bis in die unmittelbare Gegenwart nach. Aufgrund einer zu erwartenden Überlastung des UdK-
Servers und den völlig anderen Voraussetzungen des E-Learnings wird die Überblicksvorlesung im Som-
mersemester nicht komplett aufgezeichnet und gestreamt werden können. Sie wird stattdessen als selbst-
gesteuerter Online-Kurs auf der Basis von Podcasts, Literatur zum Thema und Kunstgeschichte online. 
Der Städel Kurs zur Moderne (https://onlinekurs.staedelmuseum.de) angeboten. 

https://onlinekurs.staedelmuseum.de/
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Anmeldung:  

per Email bis 17. April 2020 über Rebekka Wilkens (rebekka.wilkens@googlemail.com). Die Anmeldung 
ist unbedingt notwendig, da wir Ihnen nur so vorab wichtige technische und organisatorische Informatio-
nen zukommen lassen können! 

If you like to participate in an English version of this self-paced online course, please contact 
Rebekka Wilkens (rebekka.wilkens@googlemail.com); she will provide you with all necessary in-
formations.    

 

Einführende Literatur: 

T. J. Clark: Farwell to an Idea: Episodes from a History of Modernism, New Haven 1999. 

Hal Foster, Rosalind E. Krauss, Yve-Alain Bois, Benjamin H. D. Buchloh: Art Since 1900: Modernism, 
Antimodernism, Postmodernism, London 2004. 

Werner Hofmann: Grundlagen der Modernen Kunst. Eine Einführung in ihre Symbolischen Formen, Stutt-
gart 1987. 

Uwe M. Schneede: Die Geschichte der Kunst im 20. Jahrhundert: Von den Avantgarden bis zur Gegen-
wart, München 2001. 

 

Die Lehrveranstaltung wird für folgende Studiengänge/Studienbereiche angeboten:  

Studiengang Bildende Kunst 2013: Grundstudium 

Hauptstudium 

Studiengang Bildende Kunst 2019: Kunstwissenschaft/Kunstgeschichte/Ästhetik/Philosophie, Grundstu-
dium, Kunstgeschichte im Überblick 

Hauptstudium 

 

Bachelorstudiengänge Lehramt mit dem Kernfach Bildende Kunst: 

BA Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst 2015: Modul 
3  Kunstwissenschaft Einführung 

BA Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst 2018: Modul 
3  Kunstwissenschaft und Ästhetik  Einführung 

 BA Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2015: Modul 4  Kunstwissenschaft 

BA Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2018: Modul 4  Kunstwissenschaft 
und Ästhetik, Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

Masterstudiengänge Lehramt mit dem Kernfach Bildende Kunst: 

MA   Lehramt Bildende Kunst an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 2015: Modul 2  Kunstwis-
senschaft und Ästhetik 

MA   Lehramt Bildende Kunst an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 2018: Modul 2  Kunstwis-
senschaft und Ästhetik: Kunst der Vormoderne/Kunst der Moderne und Gegenwart 

mailto:rebekka.wilkens@googlemail.com
mailto:rebekka.wilkens@googlemail.com
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MA    Masterstudiengang »Bildende Kunst für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und      Gym-
nasien – Quereinstieg«: Modul 1 Kunstwissenschaft und Ästhetik 

MA   Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2015: Modul 2  Kunstwissen-
schaft/Kunstwissenschaft und Ästhetik  

MA   Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2018: Modul 2  Kunstwissenschaft 
und Ästhetik, Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

 

Colloquium: Besprechung wissenschaftlicher Abschlussarbeiten 

Prof. Dr. Barbara Wittmann  

Dienstag 13:00-14:00 Uhr, Mittwoch 10:00-12:00 Uhr, Beginn: 21. April 2020 

 

Kursbeschreibung und Arbeitsmodus:  

Das Colloquium dient der Vorbereitung und methodischen Begleitung von BA-/MA-Arbeiten sowie Dis-
sertationen. Es diskutiert die Grundlagen des eigenständigen wissenschaftlichen Forschens und unter-
stützt die Ausarbeitung der Argumentation. Dabei findet eine Betreuung laufender Abschlussarbeiten 
statt, indem Gliederungen, Abstracts und aktuelle Probleme besprochen werden. Es gibt im Rahmen 
dieses Formats aber auch Beratung und Hilfestellung bei der Themensuche und methodischen Schwie-
rigkeiten. In diesem Semester kann das Colloquium aufgrund der temporären Schließung der UdK nur in 
Einzelgesprächen per Telefon oder Videokonferenzschaltung stattfinden. Eine erste Orientierung gibt 
auch der Leitfaden wissenschaftliches Arbeiten auf der Homepage des Instituts für Kunstwissenschaft 
und Ästhetik (siehe: https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunst-
wissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnungen_1.1.pdf).  

Anmeldung:  

per Email jeweils bis Montag (12:00 Uhr) über Rebekka Wilkens: rebekka.wilkens@googlemail.com. 

 

Die Lehrveranstaltung wird für folgende Studiengänge/Studienbereiche angeboten:  

 

Bachelorstudiengänge Lehramt mit dem Kernfach Bildende Kunst: 

BA Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst 2015: Modul 
7  Bachelorarbeit 

BA Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Bildende Kunst 2018: Modul 
7  Bachelorarbeit 

BA Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2015: Modul 6  Bachelorarbeit 

BA Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Bildende Kunst 2018: Modul 6  Bachelorarbeit 

 

Masterstudiengänge Lehramt mit dem Kernfach Bildende Kunst: 

MA   Lehramt Bildende Kunst an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 2015: Modul 2  Kunstwis-
senschaft und Ästhetik (Theoretisch-interdisziplinärer Schwerpunkt) 

https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunstwissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnungen_1.1.pdf
https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/FR_Bildende_Kunst/Institut_Kunstwissenschaft/Studienleitfaden_Pru__fungsordnungen_1.1.pdf
mailto:rebekka.wilkens@googlemail.com
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Modul 7  Masterarbeit 

MA   Lehramt Bildende Kunst an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 2018:  Modul 6  Wahlmo-
dul (Theoretisch-interdisziplinärer Schwerpunkt) 

Modul 7  Masterarbeit 

 

Folgende Veranstaltungen müssen aufgrund der Corona-Krise leider ausfallen, da der Besuch von Aus-
stellungen und Museen, die zwischenzeitlich geschlossen wurden, im Mittelpunkt der Exkursion bzw. des 
Seminars stand: 

 

Entdeckung des Realismus: Von Jan van Eyck bis Petrus Christus (Exkursion nach Gent, Brügge, 
Antwerpen) 

Prof. Dr. Barbara Wittmann 

- entfällt -  

 

Übung vor Originalen: Kunstgeschichte der Moderne in 33 Objekten (Übung begleitend zur Vorle-
sung in den Museen Berlins) 

Prof. Dr. Barbara Wittmann 

- entfällt -  

 

 

Warum fragt man warum? Martin Heideggers Vorlesung “Der Satz vom 
Grund” (1955/56) 

Professor Dr. Alexander García Düttmann 

Mittwochs 16 bis 19 Uhr, cum tempore 

Zuordnung: Philosophie und Ästhetik 

 

Alle Studenten, die an einem Seminar teilnehmen wollen, ob sie Studenten der UdK sind oder Studenten 
einer anderen Berliner Universität, werden gebeten, sich bis spätestens 20. April anzumelden, indem sie 
eine e-mail schicken an Rebekka Willkens (rebekka.wilkens@googlemail.com) oder Daniel Topka (da-
nieltopka@aol.com) . Sie erhalten dann Auskunft darüber, wie sie an dem Seminar teilnehmen können. 
Weitere Einzelheiten werden jeweils in der ersten Sitzung geklärt. 

Im Mittelpunkt des Lektüreseminars steht Heideggers in der Mitte der 1950er Jahre gehaltene Vorlesung 
über den Satz vom Grund, in der es u.a. um Leibniz, Angelus Silesius und Heraklit geht.  

 

 

Deleuze: Philosophie Literatur Psychoanalyse  

Professor Dr. Alexander García Düttmann 

mailto:rebekka.wilkens@googlemail.com
mailto:danieltopka@aol.com
mailto:danieltopka@aol.com
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Donnerstags 10 bis 13 Uhr, cum tempore 

Zuordnung: Philosophie und Ästhetik 

 

Alle Studenten, die an einem Seminar teilnehmen wollen, ob sie Studenten der UdK sind oder Studenten 
einer anderen Berliner Universität, werden gebeten, sich bis spätestens 20. April anzumelden, indem sie 
eine e-mail schicken an Rebekka Willkens (rebekka.wilkens@googlemail.com) oder Daniel Topka (da-
nieltopka@aol.com) . Sie erhalten dann Auskunft darüber, wie sie an dem Seminar teilnehmen können. 
Weitere Einzelheiten werden jeweils in der ersten Sitzung geklärt. 

Im Mittelpunkt des Lektüreseminars stehen drei Texte/Bücher von Gilles Deleuze: die lange Einführung 
in den Roman “Venus im Pelz” (Leopold von Sacher-Masoch), das Buch über Marcel Proust (“Proust und 
die Zeichen”) und ausgewählte Kapitel aus “Spinoza: praktische Philosophie”. 

 

 

Doktorandencolloquium: Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten und 
Texte  

Professor Dr. Alexander García Düttmann 

Dienstags 15-18 Uhr, NUR mit Einladung 

 

SPRECHSTUNDE: bitte melden Sie sich per e-mail an. 

 

 

Nähe stiften trotz Distanz 

Akiko Bernhöft und Stefan Kunzmann 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

So lautet das Vorhaben dieses Kurses mit dem wir auf die aktuell gegebene Situation antworten. In der 
Lehre ist die Interaktion, das produktive, empathische oder auch kontroverse Miteinander unverzichtbar 
und durch keine technische Ausstattung zu ersetzen. Mit dieser unüberbrückbaren Distanz konfrontiert, 
wollen wir in diesem Kurs ein umso „gezielteres Miteinander“ in den Fokus stellen. 

Alle Interessierten sollen sich daher zu zweit, d.h. mit Partner*innen, anmelden: Suchen Sie sich Kommi-
liton*innen, die Sie gut oder gerne auch nicht so gut kennen und bei der/dem Sie Lust auf eine semester-
lange Zusammenarbeit haben. Die Paarung kann gerne klassenübergreifend gewählt werden.   

Wir zwei Dozenten werden uns über das Semester hinweg zunächst mit dem jeweiligen Paar zu online-
Gesprächen treffen, später werden die Paarungen aber auch gemischt. Es geht darum, nicht nur einen 
Austausch zwischen Dozenten und Studierenden, sondern auch unter den Studierenden selbst zu initiie-
ren. Auch Gruppengespräche zu bewusst gesetzten Themen werden stattfinden. Die Inhalte für die the-
matischen Setzungen werden wir aus den künstlerischen Arbeiten und Vorhaben der Teilnehmer*innen 
entwickeln. Wir wollen Ihre bisherigen Arbeiten kennenlernen, um gemeinsam die Möglichkeiten für ein 
derzeitiges Arbeiten auszuloten und um eine Perspektive für die Zukunft zu entwickeln. 

mailto:rebekka.wilkens@googlemail.com
mailto:danieltopka@aol.com
mailto:danieltopka@aol.com
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Die Bereitschaft, die eigene Arbeitsweise im Gespräch zu reflektieren sowie die Projekte der anderen 
Teilnehmer*innen produktiv zu besprechen, ist unerlässlich. Im Laufe des Semesters werden auch schrift-
liche Stellungnahmen oder kleinere Präsentationen zu erarbeiten sein, die entweder allein oder paarweise 
zu erarbeiten sind. Die online-Gespräche werden vornehmlich dienstags stattfinden. 

ACHTUNG: Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 16 beschränkt. 

Bei Interesse melden Sie sich und Ihre Partner*in bitte per Mail bei Akiko Bernhöft (a.bernhoeft@udk-
berlin.de) an. Wir können bei diesem speziellen Format keine Anmeldung von Einzelpersonen anneh-
men. 

Gewünschte Informationen sind außerdem: Studiengang, Fachsemester, Medium/Medien in dem/denen 
Sie vornehmlich arbeiten. Bitte senden Sie uns pro Person nicht mehr als eine DIN A 4 Seite Text, in dem 
Sie Ihre eigene künstlerische Praxis schildern und die Wahl der Partner*in begründen (nach Möglichkeit 
können Sie gern auch Bildmaterial mitschicken).   

Bitte schreiben Sie uns auch, ob Sie videokonferenzfähig sind, d.h. ob ein Internetanschluss und kame-
rafähiges Endgerät, wie Computer oder Smartphone vorhanden sind. Falls Sie Interesse haben sollten, 
aber glauben, nicht über die technischen Voraussetzungen zur online-Teilnahme zu verfügen, ermutigen 
wir Sie trotzdem zur Anmeldung. Wir können gemeinsam schauen, ob wir das Problem lösen können. 

Bitte bewerben Sie sich nach Möglichkeit bis zum 17. April 2020. Wir bemühen uns, Formen für einen 
für Sie anrechenbaren Leistungsnachweis (Kunstwissenschaft und/oder Werkstatt) anzubieten. 

- Leider sind alle Teilnehmer*innenplätze bereits vergeben. - 

 

 

 

Gegenwartskunst: Theoretische und philosophische Bestimmungen 

Marcus Quent, M.A. 

Freitag, 10-12 Uhr, c.t. 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart / Philosophie und Ästhetik 

 

„Gegenwartskunst“ ist ein Etikett, das im Kunstfeld gerne und häufig verwendet wird. Die häufige Ver-
wendung täuscht jedoch über den unterbestimmten und bisweilen rätselhaften Charakter des Begriffs 
hinweg. Einmal angenommen, dass der Begriff „Gegenwartskunst“ mehr leisten soll, als lediglich die 
Kunst zu versammeln, die in der „Gegenwart“ von lebenden Künstlerinnen und Künstlern geschaffen wird, 
so müssen wir uns fragen, wodurch genau Kunst zu „Gegenwartskunst“ wird, was also „Gegenwartskunst“ 
im Speziellen auszeichnet. Offenkundig handelt es sich um keinen rein kunstgeschichtlichen Begriff. In 
der Auseinandersetzung mit „Gegenwartskunst“ reicht es offenbar nicht aus, mittels Formanalyse künst-
lerische Objekte und Praktiken zu bestimmen und innerhalb eines historischen Inventars zu verorten. Der 
Begriff scheint nicht länger an ein Denken in Epochen und Gattungen gebunden zu sein, sondern eine 
Distanz zur Epochen- und Gattungslogik der Kunst selbst zu markieren. Wenn sich jedoch „Gegenwarts-
kunst“ nicht von einer eindeutigen Medien- oder Formspezifik her denken, nicht ausgehend von künstle-
rischen Stilen und Techniken allein bestimmen lässt, dann wird es immer schwieriger zu beantworten, auf 
was genau eigentlich der Begriff der „Gegenwartskunst“ abheben soll.  

Vor dem Hintergrund dieses Problems beschäftigen wir uns in diesem theoretisch und philosophisch ori-
entierten Seminar mit verschiedenen aktuellen Bestimmungsversuchen der „Gegenwartkunst“. Eine erste 
Spur stellt der mit dem Begriff gesetzte Akzent auf die „Gegenwart“ oder „das Gegenwärtige“ der Kunst 

mailto:a.bernhoeft@udk-berlin.de
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dar. Das Seminar nimmt diesen Akzent oder diese Emphase im Begriff der Gegenwartskunst als Aus-
gangspunkt der gemeinsamen Untersuchung. Wir fragen: Was bedeutet in diesem Zusammenhang „Ge-
genwart“? Welches Denken von Zeitlichkeit manifestiert sich? Welche Zeitmodelle, welche Zeitkonstruk-
tionen kommen im Denken der „Gegenwartskunst“ zum Ausdruck? Mittels gemeinsamer Lektüre von ein-
schlägigen Beiträgen der aktuellen Debatte (u.a. Terry Smith, Peter Osborne, Juliane Rebentisch, Ale-
xander García Düttman) werden wir diese Fragen im Seminar untersuchen. Bei der Diskussion der ge-
nannten Beiträge werden wir recht schnell feststellen, dass es sich um einen umkämpften Begriff handelt, 
dass noch gerungen wird, was unter ihm zu fassen und zu denken sei. Mit Blick auf den theoretischen 
und philosophischen Streit werden wir uns auch fragen: Können wir den Begriff gebrauchen? Wenn ja, 
wozu? 

Aktueller Hinweis: Dieses Seminar wird als Online-Lehrveranstaltung stattfinden. Voraussichtlich wird es 
zum geplanten Termin (freitags 10-12 Uhr, beginnend am 24.04.) virtuelle Seminarsitzungen im Konfe-
renzmodus geben. Wenn Sie an diesem Seminar teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte vor Veran-
staltungsbeginn per E-Mail bei mir an (m.quent@udk-berlin.de), mit Angaben zu Ihrem Studiengang und 
Ihrer Matrikelnummer. Sie erhalten dann zeitnah von mir eine E-Mail mit den Details zur organisatorischen 
und technischen Umsetzung des Seminars sowie die Informationen zum Online-Zugang. (Falls bei Ihnen 
technische Einschränkungen vorliegen sollten, teilen Sie mir das bitte ebenfalls vorab mit.) 

 

 

Queere Kunst|geschichten 

Susanne Huber 

Fr 12-14 Uhr 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart / Philosophie und Ästhetik 

 

Das Online-Seminar nimmt queere Kunst|Geschichten als historisches Objekt und Ausgangspunkt, um 
einerseits die erste Dekade ihrer Formierung in den 1990er Jahren nachzuverfolgen, andererseits kritisch 
die eigene Position zu prüfen: Wie kann queere Kunstgeschichte aussehen, die sich nicht allein über die 
Wahl ihrer Objekte definiert, sondern ihre Methodeninstrumente, blinde Flecken und Ausschlüsse ebenso 
reflektiert, wie sie das Paradox der eigenen institutionellen Verstrickung berücksichtigt? 

So wie das theoretische Konzept aus dem Dialog mit (sub-)kulturellen und marginalen künstlerischen 
Praktiken und Positionen hervorging, will sich das Seminar an die historische Konstellation über die Be-
trachtung und Diskussion der entsprechenden künstlerischen Beiträge und ihrer schon oder noch-nicht 
geschriebenen Geschichten annähern. Die Überlegungen leiten soll dabei ein Arbeitsbegriff von queer, 
der in Anlehnung an Konzepte von Gilles Deleuze, Donna Haraway und José Estaban Muñoz keinen 
Zustand, sondern einen Prozess bezeichnet: stets vorläufig und notwendig unabgeschlossen. Das Semi-
nar konzentriert sich auf Positionen aus dem US-amerikanischen Raum, mit seinen je spezifischen Zen-
tren an der Ost- und Westküste. Überschreitungen dieses Rahmens sind vorgesehen. 

Das Seminar wird online angeboten. Geplant sind asynchrone und synchrone Einheiten, gemeinsame 
Gruppendiskussionen werden von der Anzahl der Teilnehmenden und den technischen Möglichkeiten 
abhängen. Ab Semesterbeginn sind wöchentliche Aktualisierungen des Materials und Check-Ins als Vi-
deo-Konferenz in größeren Abständen vorgesehen (Fr 12-14 Uhr). Sollte es die gesundheitliche Sicher-
heit erlauben, unternehmen wir am Ende des Semesters einen gemeinsamen Ausstellungs- oder Studio-
besuch. Weitere Informationen gehen per Mail vor Seminarbeginn an alle Teilnehmenden. Für die Teil-
nahme am Seminar ist die Anmeldung per Email (susanne.huber@fu-berlin.de) notwendig. 

mailto:m.quent@udk-berlin.de
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Goyas pinturas negras. Zwischen der Malerei 

Philipp Kaspar Heimann 

Donnerstags 16 Uhr c.t. (23.04.) 

Zuordnung: Kunst der Vormoderne sowie Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

Francisco de Goya begann vor genau 200 Jahren mit seiner Arbeit an den pinturas negras. Nachdem er 
ein einfaches Landhaus, die Quinta del Sordo, bei Madrid kaufte, bemalte er dessen Wände, die posthum 
abgetragen, auf Leinwände übertragen und dem Prado übergeben wurden. Die schwarzen Bilder zeich-
nen sich bis heute durch eine idiomatische Widerspenstigkeit aus und fachen immer wieder neue Inter-
pretations- und Sichtweisen an. Die malerische Technik der Leerstelle und Verunklärung bedroht das 
wiedererkennende Sehen: Abwesende Hintergründe und konturlose Gestalten brechen mit allgemeinen 
Verstandesoperationen und fordern einen anderen Zugang zur Malerei. Goya setzt derart auf Bilder, die 
sich nicht auf eine bestehende Ordnung der Zeichen beziehen; anstelle von Schauspiel und Dekor er-
schafft er eine Illustrationslosigkeit. Goya spaltete die Kraft seiner Malerei von rein figürlichen Darstellun-
gen und repräsentierenden Symbolen ab, um sie in den Zwischenräumen und Verhältnissen der Figuren, 
in malerischen Flächen des Unverständnisses zu bündeln. Die Gewalt der schwarzen Bilder ist damit 
keine erzählerische, sondern eine dezidiert ikonische, die die Kunstwissenschaft durch ihre Unheimlich-
keit herausfordert und eine Arbeit am Bild provoziert. „Unheimlichkeit nennt man Alles, was im Geheimnis, 
im Verborgenen [...] bleiben sollte und hervorgetreten ist”, schreibt Schelling. In diesem Seminar soll das-
jenige, was durch die Malerei hervorgetreten ist und ohne sie nicht da wäre, genauer untersucht werden. 
Derart lässt sich eine Malerei denken, die mit ihren ikonischen Potentialen ästhetische Kräfte präsentiert, 
die nicht allein begrifflich verstanden werden können. Neben Bildanalysen und einer kritischen Einord-
nung der schwarzen Bilder Goyas in der Malerei des 19. Jahrhunderts, werden ausgewählte Texte von 
Kunstwissenschaftlern und Philosophen gelesen, die sich ausdrücklich mit der Problematik des Spätwer-
kes Goyas auseinandersetzen. Hierzu zählen u.a. André Malraux, Aldous Huxley, Martin Warnke, Fred 
Licht und László Földényi. 

Dabei soll eine der Leitfragen des Seminars sein, inwieweit die pinturas negras zu einer kritischen Aus-
bildung dessen beitragen, dessen Kehrseite sie ganz augenscheinlich darbieten: Wie provoziert das Un-
wissen ein Wissen der Kunst? Und was ist das für ein Wissen? 

Bermerkung: 

Das Seminar wird als Online-Seminar stattfinden. Bis zum 20.04. bitte ich Sie, mir eine Email an: phi-
lipp.kaspar.heimann@hu-berlin.de zu schreiben mit Angaben  Ihrer Matrikelnummer und Ihres Studien-
ganges. Die Anmeldung und die Teilnahme an der ersten Sitzung sind obligatorisch, um am Seminar 
erfolgreich teilzunehmen.Vor der ersten Sitzung werde ich eine Einladung zu einer Zoom-Sitzung ver-
schicken, die regulär am 23.04. um 16:15 Uhr stattfindet. Hier werde ich neben einer Einleitung in das 
Thema genau angeben, wie wir gemeinsam das Semester bestreiten werden. Neben Zoom-Sitzungen 
werde ich verschiedene Formate der Bild- und Textarbeit vorschlagen, die u.a. Textprotokolle und Bilda-
nalysen beinhalten, die einzeln und in Gruppen erarbeitet werden können. Weitere Termine werden 
ebenso in der ersten Sitzung bekannt gegeben.  
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Transparenz - Konjunkturen und Kritiken 

Robert Kehl 

Donnerstags, 12-14 Uhr (23.4.) 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart 

 

Repräsentation, Wissen, Öffentlichkeit – der Begriff der Transparenz verbindet wie ein Scharnier ver-
schiedene Diskurse, die für das Denken unserer Gesellschaft fundamental sind. In den letzten Jahrzehn-
ten meint er oft eine Norm demokratischer Teilhabe; in der Architektur der Moderne sollten Glasfassaden 
neue Raumkonzepte ermöglichen. In Futurismus und Neuem Sehen war Transparenz Teil eines realisti-
schen Programms. Wesentliche Bildkonzepte der Neuzeit und Moderne (das Bild als Fensterdurchblick), 
aber auch Gegenwartstechnologien (Sensoren, Glasfaserkabel) basieren auf Techniken der Transpa-
renz.  

Im Seminar werden wir uns aus kunst- und mediengeschichtlicher Perspektive die verschiedenen Bedeu-
tungen und Kontexte von Transparenz in Textlektüren erschließen und nach deren Zusammenhang bzw. 
Autonomie fragen. Transparenz wollen wir als ein Problem in den Blick nehmen: als prekäres sinnliches 
Phänomen, als Situation panoptischer Kontrolle, als semiologische Herausforderung, als Gegenstand 
avantgardistischer künstlerischer Kritiken. Die Fotografie spielt dabei, so die These, eine katalysierende 
Rolle, insofern sie apparativ und materiell von transparenten Materialien erst ermöglicht wird und, bis 
heute, ihren dokumentarischen Anspruch aus ihnen gewinnt.   

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung per Email (r.kehl@udk-berlin.de) notwendig. Das Seminar wird im 
Corona-Semester mit Mitteln digitaler Lehre abgehalten, ein Scheinerwerb soll ermöglicht werden. 
Schwerpunkt sind gemeinsame Textlektüren, es wird regelmäßige gemeinsame Videokonferenzen zu 
festen Sitzungsterminen geben. Sollten Sie teilnehmen wollen, aber nicht über die notwendigen Ressour-
cen (Internetzugang, Computer/Tablet) verfügen, teilen Sie dies bitte bei der Anmeldung mit, ggf. lässt 
sich eine Lösung finden. 

 

 

Roland Barthes  ̓Die Helle Kammer – Lektürekurs 

Robert Kehl 

Dienstags, 16-18 Uhr (21.4.) 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart / Philosophie und Ästhetik 

 

Im Denken des französischen Theoretikers Roland Barthes nimmt die Fotografie eine außergewöhnliche 
Rolle ein. Die Helle Kammer, kurz nach Barthesʼ tragischem Tod 1978 erschienen, verdichtet seine kom-
plexen Überlegungen in Gestalt eines durchaus biografischen Essays, der zudem eigene Prämissen 
früherer Jahrzehnte revidiert. Wie kein zweiter hat dieser Text die Debatten um die Fotografie, ihren me-
dialen und mnemonischen Status tiefgreifend geprägt und zahlreiche, auch kontroverse, Reaktionen in-
spiriert.  

Wir werden uns die Zeit nehmen, Barthes Argumentationsgang im Detail zu verfolgen und anschließend, 
in gemeinsamen Diskussionen und durch Lektüren weiterer Texte von und über Barthes, kritisch zu durch-
denken. Zugleich soll das Seminar als eine Übung im strukturierten Lesen und verarbeiten anspruchsvol-
ler Texte dienen.  
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Für die Teilnahme ist eine Anmeldung per Email (r.kehl@udk-berlin.de) notwendig. Das Seminar wird im 
Corona-Semester mit Mitteln digitaler Lehre abgehalten, ein Scheinerwerb soll ermöglicht werden. 
Schwerpunkt sind gemeinsame Textlektüren, es wird regelmäßige gemeinsame Videokonferenzen zu 
festen Sitzungsterminen geben. Sollten Sie teilnehmen wollen, aber nicht über die notwendigen Ressour-
cen (Internetzugang, Computer/Tablet) verfügen, teilen Sie dies bitte bei der Anmeldung mit, ggf. lässt 
sich eine Lösung finden. 

 

Folgender Kurs muss leider entfallen:  

Dokumentarische Fotografie und ihre Wirklichkeitseffekte 

Robert Kehl 

Dienstags 16-18 Uhr 

 

 

Theorie und Praxis 

Dr. Jan Völker und Prof. Mark Lammert 

Blockseminar 

Neue Termine: (in Abhängigkeit der aktuellen Lage) 

Mo.- Fr. 25.-29.5., 18-21 Uhr 

Di.-Do. 2.-4. Juni, 18-21 Uhr 

Anmeldung bis 15. Mai unter  

j.voelker@udk-berlin.de 

Einzelne Plätze sind noch frei, max. 15 Teilnehmer/innen. 

Zuordnung: Kunst der Moderne und Gegenwart / Philosophie und Ästhetik 

 

Realisierung: Das technische Format wird kurz vor Beginn entschieden. 

Dieses Seminar ist das dritte und abschließende Seminar einer losen Reihe, die an der UdK die bildende 
Kunst und die Philosophie verknüpft, verbindet – in eine Konstellation stellt, in der wir unsere Idee einer 
Universität der Künste auszuarbeiten suchen. Die Fügung von Theorie und Praxis soll den Abschluss 
dieser Reihe bilden. Theorie wie Praxis erscheinen zweimal, auf beiden Seiten, in der Kunst und in der 
Philosophie, so dass wir versuchen müssen, die verschiedenen Arten dieser Fügung aufeinander zu be-
ziehen. 

Ein erster Teil des Seminars soll der Auseinandersetzung mit vier polaren Momenten moderner und ge-
genwärtiger Kunstproduktion gewidmet sein: Dem Atelier als Ort der Unterscheidung zwischen Aufbe-
wahrung und Herstellung,  dem Zusammenhang von Seßhaftigkeit und Nomadismus in der Kunst, dem 
Eintrag der Vergangenheit in der Gegenwart und schließlich dem Bezug zwischen Abgrenzung und Ver-
fangenheit in der Frage nach ideologischen und künstlerischen Epochenbestimmungen durch die Kunst 

Der zweite Teil des Seminars besteht in der Möglichkeit, einzelne Arbeiten der Seminarteilnehmerinnen 
und –teilnehmer zu diskutieren.  

Die Pandemie macht die Fragestellung nur dringlicher, weil nicht nur die Praxis, sondern auch die Theorie 
in Frage gestellt wird, wenn beide auf ihr anderes verzichten müssen. 
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Der geplante Ablauf: Wir möchten fünf Sitzungen über ein niedrigschwelliges Videokonferenzformat 
durchführen, über das wir die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor Beginn in Kenntnis setzen. Zusätzlich 
werden drei Sitzungen einer intensiven Diskussion zentraler Texte gewidmet. 
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